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Kleine Anfrage Fraktion SVP (Alexander Feuz): Provisorium Volksschule 

Kirchenfeld im Gaswerkareal: Ist der Zugang zum Schulhausprovisorium 
mittels der versprochenen neuen Treppenabgänge von der Monbijoubrücke 
aus wirklich gewährleistet? Wie gelangen Personen mit Mobilitätseinschrän-

kungen dorthin? Wie ist die Verkehrssicherheit unten bei der Sandrainstras-
se gewährleistet? 

 

 

Der Gemeinderat wird höflich um die Beantwortung folgender Fragen gebeten:  

1. Werden die den Teilnehmern der Informationsveranstaltung in der Aula des Gymnasium Kir-

chenfeld vom 14.11.2023 versprochenen Abgänge von der Monbijoubrücke Kirchenfeld effektiv 

erstellt? Wenn nein, warum nicht? Ist der Weg für die Kleinen nicht viel zu lange (Stadt der kur-

zen Wege).  

2. Wenn ja, erfolgt die Publikation zusammen mit der Auflage des Provisoriums? Wenn nein, wa-

rum nicht?  

3. Wie gelangen Personen mit Mobilitätseinschränkungen zum Provisorium?  

4. Wie ist die Schulwegsicherheit auf der Monbijoubrücke und unten bei der Überquerung der 

Sandrainstrasse gewährleitet? Werden auf er Brücke Trennwände zum Schutz der Fussgänger vor 

rasenden Velofahrern erreicht? Beseht unten bei der Sandrainstrasse eine Verkehrsreglung zum 

Schutz der Kleinen vor dem Verkehr?  

 

Begründung  

Der Ausbau des Umbaus des Volkschule Kirchenfeld ist seit vielen Jahren blockiert. Das ursprüng-

liche Projekt ohne unterirdische Anbauten kostete ca. 28 Mio. Das neue Projekt kostet über 48 Mio 

, das Provisorium 26, 5 Mio. 

Die Fragesteller sind besorgt, dass der Schulweg für die Kleinen zu gefährlich ist. 

 

 

Bern, 1. Februar 2024 

Erstunterzeichnende: Alexander Feuz 

Mitunterzeichnende: Bernhard Hess, Ueli Jaisli, Niklaus Mürner 

 

 

Antwort des Gemeinderats 

 

Zu Frage 1: 

Ja, der provisorische Treppenabgang ab der Monbijoubrücke wird erstellt. Die Schulweglänge er-

füllt die Kriterien der kantonalen Bildungsdirektion BKD betreffend zumutbarer Schulwege.  

 

Zu Frage 2: 

Die Baueingabe und somit auch die Publikation des provisorischen Treppenabgangs ab der Monbi-

joubrücke erfolgt zeitlich parallel, aber inhaltlich getrennt von jener des Schulraumprovisoriums. 

 

Zu Frage 3: 

Für Personen mit Mobilitätseinschränkungen steht der Lift im Brückenkopf West zur Verfügung. 

 

Zu Frage 4: 

Aufgrund des breiten Trottoirs auf der Monbijoubrücke kann die Schulwegsicherheit gewährleistet 

werden. Die konkreten Massnahmen (wie z.B. die Gestaltung des Fuss- und Radwegs auf der 
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Brücke oder die Zugänge der Treppenanlage) sind mit spezialisierten Verkehrsplanenden in Bear-

beitung. Die provisorische Treppenanlage führt direkt ins Gaswerkareal, die Kinder queren auf 

diesem Weg die Sandrainstrasse nicht. Für Personen mit Mobilitätseinschränkungen wird ein Kon-

zept zur Querung der Sandrainstrasse erarbeitet.  

 

 

Bern, 28. Februar 2024 

 

 

Der Gemeinderat 

 

 

 


